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„Chiunque procede alla vaccinazione cessa di essere figlio di Dio: 
il vaiolo è un castigo voluto da Dio, la vaccinazione è una sfida contro il Cielo.“

Wer auch immer sich der Impfung unterzieht, hört auf, ein Kind Gottes zu sein. 
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Einleitung

Wer auch immer sich der Impfung unterzieht, hört auf, ein Kind Gottes zu sein. 

Die Pocken sind ein Strafgericht Gottes, die Impfung ist eine Lästerung des 

Himmels.“

Papst Leo XII. zugeschriebenes Zitat



Erreger: Orthopoxvirus variola (DNA-Virus)

Klinik
� Infektion durch Einatmen von virushaltigem 
Aerosol (Tröpfcheninfektion)

� Fieber bis 40°C, Kopf-/Glieder-/ 
Gelenkschmerzen
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Pocken und Pockenschutzimpfung (1)

Gelenkschmerzen

� schmerzhafte Bläschenbildung, v. a. im 
Gesicht; Juckreiz, Krustenbildung, verklebte 
Augen, Anschwellen der Atemwege und 
erschwerte Atmung. 

� Komplikation: Lungenentzündung, ZNS-
Beteiligung.

Ausrottungserklärung der WHO 1980
Abb. 1: typischer 
Pockenausschlag



Ursprung und Verbreitung der Pocken

� erste Quellen aus Indien und China: 
endemisch schon 1.500 v. Chr.

� Altertum: Beschreibung bei Thukydides 
(Peloponnesischer Krieg)
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Pocken und Pockenschutzimpfung (2)

(Peloponnesischer Krieg)

Mitteleuropa: 
� 6. Jh. Frankreich/Schweiz

� schwierige Abgrenzbarkeit gegen andere 
Ausschlagserkrankungen; erste exakte 
Beschreibung durch den arabischen Arzt Haly 
Abbas 10. Jh.

� Epidemien seit dem 14. Jh.; endemisch seit 
dem 17. Jh.

Abb. 2: Mumie Ramses‘ II.



Die Pocken im ausgehenden 18. Jh.

� 1/12 der deutschen Bevölkerung den 
Pocken erlegen.

� Jährlich 70.000 Todesfälle in Deutschland
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Pocken und Pockenschutzimpfung (3)
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Abb. 3: Pockensterblichkeit in 
Schweden

� Periodizität abhängig von Größe und 
Fluktuation der Bevölkerung

� „Volksseuche“: Kontagionsindex: 100%
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Variolation

Prinzip: absichtlich herbeigeführte 
milde, überstandene Infektion mit 
Menschenpocken verleiht Immunität 
gegen ernsthafte Pockenerkrankung
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Pocken und Pockenschutzimpfung (4)

Pockenschutzimpfung (Vakzination)

Prinzip: künstliche Infektion mit 
Kuhpocken bzw. Vakziniaviren (lat. 
vacca, Kuh), die Kreuzimmunität 
verleiht

Einführung in England 1721 durch 
Lady Mary Montague

Mortalitätsrisiko: 2:182 (zum 
Vergleich: natürliche Pocken 2:17)

1796 durch Edward Jenner in 
England erstmals wissenschaftlich 
beschrieben („An Inquiry into The 
Causes and Effects of Variolae 
Vaccinae“)

Zunächst keine Mortalität bekannt

Arm-zu-Arm-Vakzination 
(Humanisierung der Lymphe): Vorteil 
in der Impfstoffgewinnung



Verbreitung der Pockenschutzimpfung

Erhebliches medizinisches und öffentliches Interesse:

Deutschland: 1799 – 1814: 89 Werke über Kuhpockenimpfung in 
Berliner Kaiser-Wilhelm-Akademie

Grundlagenseminar Medizin und Strafrecht

Kirche und Staat zwischen Impfverbot und Impfpflicht

Pocken und Pockenschutzimpfung (5)

Frankreich: 1800 erstes Impfinstitut; 1801 Impfung in 105 
Städten;1804 zentrale Impfstelle

Italien: Luigi Sacco: bis 1810 500.000 Menschen geimpft

Reduktion der Inzidenz

Abbruch von Epidemien durch Impfungen

Nachlassender Impfschutz; Revakzinierung ab ca. 1830
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Pocken und Pockenschutzimpfung (6)

Abb. 4: Pockensterblichkeit nach Einführung der Pockenschutzimpfung in 
Schweden
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Bayern

Verwaltungsreformen unter Maximilian IV. Josef (seit 1799) und 
Graf v. Montgelas

Maßnahmen zur Pockenimpfung:
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Die Impfung in Bayern (1)

1. Seit 1801 öffentliche Impfempfehlungen an Lehrer, Medizinalpersonen und 
Geistliche

2. 1805 „fakultative Impfpflicht“: Aufnahme von Kindern in 
Erziehungsanstalten und Heime nur unter Nachweis einer erfolgreichen 
Impfung bzw. überstandenen Pockeninfektion

3. 26. August 1807: Königliche Verordnung über Allgemeine Impfpflicht -
durchgängig mit Modifikationen bis zum Erlaß des Reichsimpfgesetzes 
von 1874 gültig.



Bayern

Inhalt der Verordnung von 1807:

� Impfpflicht für alle Kinder bis zum 
3. Lebensjahr; Nachweis bis 1. 
Juli 1808

� Jährliche Zwangsimpfung für 
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Die Impfung in Bayern (2)

Strafandrohung an Beteiligte

� Zum Impfen nicht Befugte; die 
Hälfte der Strafe fiel an den 
Anzeigenden (10 fl.)

� Eltern bei Verstoß gegen die � Jährliche Zwangsimpfung für 
Kinder im Alter zwischen 6 
Monaten und 3 Jahren im Mai 
und Juni

� Impfung für Impfling von Beginn 
an kostenlos

� Pfarrer für Erstellung der 
Conscriptionsliste zuständig

� Eltern bei Verstoß gegen die 
Impfpflicht – nur bei „offenbarer 
Widersetzlichkeit“ oder 
Nachlässigkeit (10 fl.)

� Pfarrer bei Nichtanwesenheit bei 
den Impfterminen (5 – 10 fl.)



Preußen 

Verzicht auf eine Impfpflicht (bis 1874)

� Aufrufe an die Öffentlichkeit durch 
Plakate (z. B. „Aufforderung an die 
Einwohner des Preußischen Staats, 
besonders an den Landmann, 
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Exkurs: Die Impfung in Preußen
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besonders an den Landmann, 
betreffend die Impfung der 
Schutzblattern“, 1805)

� Freiwilligkeit und Motivation: 
Impfurkunden, Impfmedaillen

� trotzdem: verringerte 
Pockensterblichkeit
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Abb. 5: Pockensterblichkeit in Berlin
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Der Kirchenstaat (1)

Kirchenrecht

� Kirchenrecht:

„Inbegriff aller Rechtsnormen, 
welche die Ordnung der von 
Gott gegründeten Kirche und 
die durch dieselbe zu 

Kirchenstaatliches Recht

� Kirchenstaat: 

„Bezeichnung derjenigen Länder, 
welche der weltlichen Herrschaft
des Papstes untergeben waren.“

� Pippinsche Schenkung 756 als 
die durch dieselbe zu 
bewerkstelligende Erziehung 
des christlichen Volkes zum 
Zwecke des ewigen Heiles
desselben treffen.“

� Canon als Rechtsnorm (Codex 

iuris canonici)

� z. B. Glaubensinhalte, 
Sakramente, Sündenstrafen

� Adressaten: alle Gläubigen

� Pippinsche Schenkung 756 als 
entscheidender Hoheitsakt: Papst 
weltlicher Souverän über das 
„Patrimonium Petri“; er vereinigt 
alle drei Gewalten in sich.

� Lex als Rechtsnorm. Erlaß in Form 
des Breve, Motu proprio etc.

� Adressaten: Bewohner des 
Kirchenstaats
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Der Kirchenstaat (2)

Der Kirchenstaat zu Beginn des 19. Jh.

� Norden 1797 „Cisalpinische Republik“; 
1805 Italienische Republik

� Mai 1809: Vereinigung des 
Kirchenstaats mit dem französischen 
Kaiserreich durch Dekret Napoleons. Kaiserreich durch Dekret Napoleons. 
Übernahme der französischen 
Verwaltung

� Restauration: „Prima Ricupera“ durch 
Napoleon 1814, „Seconda Ricupera“ 
durch Wiener Schlußakte 1815

� Kardinal Ercole Consalvi und Papst 
Pius VII. als Staatsmänner mit 
fortschrittlichen Ideen

Abb. 6: Kirchenstaat im 19. Jh.
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Die Impfung unter Pius VII. und Leo XII.

Pockenschutzimpfung und kirchenstaatliche Restauration

� 1814, im Gebiet der „Prima Ricupera“: Edikt von Msgr. Rivarola als päpstlicher 
Delegat, Anhänger der zelanti : überstürzte Wiederherstellung der Zustände vor 
der napoleonischen Herrschaft – Abschaffung der Pockenschutzimpfung als 
französischer Einrichtung.

� 1816, Motu proprio für den gesamten Kirchenstaat, unter führender Beteiligung � 1816, Motu proprio für den gesamten Kirchenstaat, unter führender Beteiligung 
des Kardinalstaatssekretärs Consalvi: Pockenschutzimpfung optional.

� 1822, Edikt Kardinal Consalvis: Impfpflicht für Kinder (als Voraussetzung zur 
Taufe), unter Institution von Impfkommissionen.

� 1824, Abschaffung der Impfpflicht nach dem Tode Consalvis durch Leo XII.

� 1830 – 1849 Pontifikat Gregors XVI., der die Pockenschutzimpfung wieder 
propagierte.
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Die Impfung unter Pius VII. und Leo XII. (1)

Impfpflicht von 1822

� Urheber: Kard. Consalvi als 
fortschrittsorientierter Staatsmann 
sowie ehemaliger Vorstand des 
römischen St.-Michael-Hospitals.

� Anträge auf staatliche Beihilfen 

Aufhebung der Impfpflicht 1824

� Urheber: Leo XII. als Anhänger der 
ultrakonservativen zelanti.

� Abschaffung der 
Impfkommissionen, der 
Impfanstalten und Impfprämien.� Anträge auf staatliche Beihilfen 

mußten mit Impfnachweis versehen 
werden.

� Gründung von Zentral- und 
Provinzialimpfkommissionen.

� Gemeindepfarrer sollten anhand 
der Geburtszahlen Impflisten 
erstellen, die Impfung propagieren, 
Glocken zum Impftermin läuten.

Impfanstalten und Impfprämien.

� Kein Verbot! Edikt sah die 
Möglicheit vor, sich den Impfstoff 
aufgrund persönlicher Überzeugung 
bei örtlichen Apotheken zu 
organisieren.
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Die Impfung unter Pius VII. und Leo XII. (2)

Charakter der Regelungen

� Uneinheitlich, abhängig vom einzelnen persönlichen Engagement

� Keine kirchenrechtliche Lehraussage mit moraltheologischer Dimension, 
sondern Verwaltungsmaßnahmen im Rahmen staatlicher Gesundheitsfürsorge.

� theologische Dimension fraglich

Scheitern der Impfpflicht von 1822

� Trotz erheblichen Druckes nur geringe Akzeptanz der Impfung, bei denkbar 
extrem variierenden Impfzahlen zwischen den einzelnen Provinzen.

� Opposition der Gemeindepfarrer: Störung einer vertrauten Beziehung zwischen 
Pfarrer und Gemeinde als Ausdruck einer partikularen Gesellschaft.

� Gegnerschaft unter den Ärzten (Imola)

� Faktische Notwendigkeit? Ohnmachtserklärung des Staates
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Die Impfung unter Pius VII. und Leo XII. (3)

� Aufhebung lediglich Annahme einer 
sich aufdrängenden Notwendigkeit? 
(Prämienwesen)

Die Motivation Leos XII. –

ein Fortschrittsgegner?

Andere Maßnahmen Leos XII.

� Gründung von Universitäten mit 
naturwissenschaftlichen Fakultäten

� Leo XII. Förderer der 
Wissenschaften, aber 
Pockenimpfung noch nicht 

� in erster Linie anti-französische 
Maßnahme, Abschaffung der 
Einrichtungen eines atheistischen 
Staates?

� Fanatischer Gegner des liberalen 
Consalvi?

Pockenimpfung noch nicht 
„etablierte Wissenschaft“

� Entfernung der Werke Galileis vom 
Index der verbotenen Bücher

� Verbot von Geheimgesellschaften 
als Auffangbecken der Jakobiner

� Wiedereinführung der 
vornapoleonischen Verwaltung

� Sittlichkeitsgesetze, Spionagewesen

� Latein als Gerichtssprache
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Impfzwang und Straftheorien

Ne peccetur oder quia peccatum est?

Absolute Theorien:

� Strafe losgelöst vom Erfolg

� Wiederherstellung von Gerechtigkeit

� Ersatz für begangenes Unrecht� Ersatz für begangenes Unrecht

z. B. England – Grundsatz ne bis in idem; „Loskaufen“ von der Impfung möglich

Relative Theorien:

� Strafe bezogen auf mit ihr erstrebten Erfolg

� Rechtfertigung aus sozial nützlichen Zwecken und der 
Aufgabe, weiteren Normbrüchen entgegenzuwirken

Bayerischer Impfzwang mit generalpräventivem Ansatz



Grundlagenseminar Medizin und Strafrecht

Kirche und Staat zwischen Impfverbot und Impfpflicht

Schlußfolgerungen (1)

� Keine Lehraussage zur Pockenschutzimpfung, sondern 
Verwaltungsmaßnahme für den Kirchenstaat; kein Verbot.

� Uneinheitliche Beantwortung der Impffrage in der katholischen Kirche: 
fortschrittliche Ideen im höheren Klerus; im niederen Klerus Opposition gegen 
die Pockenschutzimpfung.

� in erster Linie anti-französische, als anti-atheistische Motivation� in erster Linie anti-französische, als anti-atheistische Motivation

� Zumindest keine generelle Fortschrittsfeindlichkeit

� Rolle der bayerischen Gemeindepfarrer im frühen 19. Jh. deutlich aktiver

� Angestrebter Erfolg der allgemeinen Impfung mit unterschiedlichen staatlichen 
Maßnahmen zu erreichen, die aber eine bestimmte Gesellschaftsstruktur 
voraussetzen.
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Schlußfolgerungen (2)

Lösung der Frage nach dem Impfzwang als Indikator für staatliche 
Entwicklungsstufe auf dem Weg zum modernen Verfassungsstaat

Preußen

Aufgeklärtes Menschenbild; 
Information und Motivation;

Selbstbestimmung

Bayern

Effiziente Administration
und Exekutive;

Stringentes Strafrecht

Kirchenstaat

Relikt partikularer Struktur;
archaische Gesellschaft;
Fehlen einer Exekutive



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


